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Der Besuch der päpstlichen Nuntien Giovanni
Francesco Bonhomini (1579) und Giovanni della

Torre (15gg) in Appenzell
Dr. phil. P. RAINALD FISCHER, APPENZELL

Das Zeitalter der kirchlichen Reform in der katholischen
Eidgenossenschaft erhält sein Gesicht durch die Zusammenarbeit
hervorragender Männer aus dem Laienstand, die den Abwehrkampf

gegen die Reformation sozusagen allein geführt haben,
mit den neu erweckten kirchlich-geistlichen Kräften aus
Oberitalien und Rom. Diese Zusammenarbeit war nicht das Ergebnis

formell gehaltener Schreiben, sondern persönlichen
Kontaktes. Päpstliche Nuntien, deren Interesse nicht mehr in
erster Linie dem eidgenössischen Söldnermaterial, sondern der
religiösen Not galt, führende Politiker aus den innern Orten,
die bei den Glückwunschgesancltschaften zu den neu erwählten
Päpsten freimütig von Ruhm und Not der katholischen
Eidgenossen redeten, und vor allem die Persönlichkeit des heiligen
Carlo Borromeo, in der sich der Geist des Reformkonzils von
Trient am reinsten verkörperte, sorgten für immer engere
Fühlung, durch die Mittel und Wege gefunden wurden, die an den
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